
 
 

 
 

Steuerfreiheit für Obst und Gemüse kann Übergewichtswelle stoppen 
Studie der Universität Hamburg zeigt: Gesunde Ernährung scheiterte bisher auch am 

Preis. 
Experten fordern Mehrwertsteuer-System „Ampel plus“ 

 
Der Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin beobachtet seit Jahren mit  

Sorge, dass mindestens 25 % der deutschen Bevölkerung als adipös gelten mit einem Body 

Mass Index von ≥ 30 kg/m². Insofern ist die vorgelegte Studie der Universität Hamburg von 

hohem Interesse, die durchkalkuliert hat, wie sich das Ernährungsverhalten und die  

Gewichtsentwicklung der Bevölkerung ändern könnte, wenn Obst und Gemüse gar nicht, 

ungesunde Lebensmittel aber höher als bisher besteuert werden. Die Deutsche Gesellschaft 

für Innere Medizin unterstützt daher mit Nachdruck, unter diesen Voraussetzungen das 

Steuersystem anzupassen, indem Obst und Gemüse gar nicht besteuert werden sollten, 

normale Lebensmittel bis zu 7 % und Produkte mit viel zugesetztem Zucker, Salz oder Fett 

bis zu 19 %.  
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